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Breßlan, vom 14 Novemd. 
Ohngeachl et die fornüicheRelation von der 

am Z ten dieses/ zum grösten Vortheil der Kö¬ 
nig!. Waffen, bey Torgau vorgefallenen Ba -
taiüe noch nicht eiügcwussen, so ist dennoch so 
viel bekannt, daß dieser Sieg des Königs, ei¬ 
ner der w i N M e n ist; wie denn dabey eine 
grosse Anzahl Kanonen und andere Sieges¬ 
zeichen erobert worden und die Anzahl der 
feindlichen Gefangenen sich von Tag zu Tag 
vermehret. Berctts am Zten hujus, haben 
Se. Majestät, der König, Dero Hauptquar¬ 
tier in Massen gehabt.. 

Beci:tl, oolll u N vemb 

Am Donnerstage, des Volmittags, brachte 

ein König!. Feldeomier, unttr Vorreitung v w 
ler blastnden Po^i!lions,k le angenchmö Nachs 
richt, daß Ss.ZAaj'stat dcl König, den z dies 
stsM-> ats.drs Nachmittags um Z Uhr, zwi^ 
st!)^i N'ydenund Slp!'tz^Huw,lk Torgau^diL 

S r . Excelienz.des Hrn O nera!fe!tmarftt>alls, 
Grafen von Dann, angegriffen, und nach ei-
ll m hartnäclzgeu Gefechte, emen vollkommen 
nsn undgloriensen Sieg über dies lb? erhalten 
Hohn?; wcbey nicht nur nmge ftindZiche Ge¬ 
nerals, nebst vj^!kn Offciers, und Gemeinen, 
in die duftitiqe Gefnzgenfthüft gerathen, sons 
dern auch eine beträchtliche Anzahl Kanonen, 
und andere Siegeszeichen vom Feinde erodttt 



worden jtad Von diesem nncdNHsn Vorfall 
wlrd man dem Publico mit nächsten eineum^ 
fiändliche Nachncht mittheilen. 

Morgm wird auch in allen hicsigcnMchen, 
wegendttses so herrlichen Sieges, bcm Aller¬ 
höchsten, der die gerechte Wessen unsers thlu-
resten Friedrichs abermals aesegnet hat̂  das 
schu!d;gzit liod und Dankopfer gebracht wer¬ 
den 

Den weiter« Nachrichten a^s Sachsen zu¬ 
folge, hat der Hr. Gcneralma>or von Lindca, 
die ihm aufgetragene Vspeditiou auf Leipzig 
glücklich ausgeführet, und diese Gtadt, den 
z l . junZstverwich.nen Monats, u m : l Uhr 
Vormittags, wieder besetzt, auch bey dieser Ge¬ 
legenheit 150 Croattn nebst ciuigen Offciers, 
zu Gefanaenen gemacht. 

Die Reichsarmee bat sich, auf Annäherung 
der Könizl. Armee, auf Rotha und Borne, so 
wie die Würtembergische auf Werstburg, und 
Weissenfels. zurück gezogen. ^ 

Vom N'cderrhein wird gemeldet, daß des 
Erbprinzen von Blaunschweig Durch! den 26 
des abgewichenen Monats auf Gcherendeck, 
und den 27. auf Lembeck marschiret, und Ih r 
Hauptquartier zu Lmgen-Recum gcnomms5?> 
dahingegen die Franzosen das ihrige von Wesel 
uach Düsseldorssverlegtt haben soüen. 

Mvidebmg, vom 6 Nov. 
Gestern, des Nachmittags , langte allhicr 

ein Courier, unter Vorrntung vieler blasenden 
Postillions, an, welcher dem König!. Haust die 
höchstsrfreuliche vorläufne Nachricht über' 
bracht?, daß des Königs Majestät, den Z. die¬ 
ses Monats, die O strrreichische Annee, unter 
den Befehlen des Feldmarschalls Dann, bsy 
Torgau angegriffen, geschlagen, und unter de;n 
Beystand desHöchfien einen volkommnenTieg 
über dieselbe erhalten haben. Das Tressen 
hatum z Uhr Nachmittags angefangm, und 
bis m die Nacht gedau rt, da uns denn die 
Femde, mit Hinterlassung einer grossen Menge 
von Torten, Verwundeten, Geianßencn, und 
andern Si'ges^icheN/ das Schiachtfeld übers 
laff.n und sich über die Elbe zurückziehen müs-

seâ von wrlch m allen man dle nayern Umstän¬ 
de mit liächstsa erwartet. 

Mtt was vor Regungcn der Dankbarkeit 
und Fr. uds werden nicht alleRedlichen im kan-
de, dem Gott der Heerschaaren, vor dieses aber-
malige Zeichen ülnes unserm lheurcstenAön''ge 
verliehene mächtigen Bystandes, 3la Üobs 
û zd Oankiied anstimmen! und was vor rcue 
N^wlgungsqründe wtlden sie nicht darinnen» 
Vertca. e.̂ auf stine ferusre Hülfe finden.' 

U brigens babcn Se. König!. Majestät in 
Pret t in , Unser Liliergnädiger Herr, geruhst, 
dem Major von Rohd, welcher eine Zcttwng 
denen feindlichen Streiftreyen in hiesigen Ge> 
genden, mit so vieler Bravom, und G ŝchicr̂  
llchkcis, Einhalt gethan, bey solchelGnegctchelt 
aber letzchin in Eiskbin verwundet wollen, 
zur Bezeugung Dero aLerguädißsten Wohlge¬ 
fallens und Zufriedenhnt, über siine Höchside-
roftlben und dem Vaterlande btshero gel:istele 
ersprießliche Dienste mtt dem Orden pour le 

"Mcrite zu begnĉ biZen. 
Sti t tzn, vom 4 Nov. 

Nachdem das Rußlsche Moldowsche Husa-
renreyllnent vor einiger Zeit dieSradt Grnft 
fenhagen occupiret hatte, so ist solches Ql'.ar-
ti:r durch Kommandossowol von der hifsigsn 
als OamMlschm Garnison, unter den Majors 
von Köllcrundvon W bell, den i tmNov des 
Morgens sulpreniret undaufgehobcn. Es ist 
hierdurch fast das ganz? ReMZsnt rmniret 
worden, denn was nicht von solchtn nkdergL-
hauen, oder im Dunkeln die Flucht ergriffen, ist 
gefangen worden ;rois dmn auch oes gedachten 
Tagcs gegen den Abend, 9 Officiers und gegen 
200 Unlcrofflciers und Gemeine eingebracht 
worden smd. Ueberdlmist der grossiste Thcil 
dcr feindlichen Equipage, viele Pferde, und ei¬ 
ne sehr reiche Beute d>:m hiesig n Detasche-
lmtttsin die Hände gefallen. Der d'sseitige 
Verlust desiehtt in 2 Tobten, 3 bis4 Bleßilt n 
und etwa lo VermiAt n. Der Grenadiers 
Hauptmann von Rothkirch, vom Köllerschen 
Natailil"«, bat abermals sein r tödlichen Ge¬ 
wohnheit nach Gtlegenhelt gesund n, sich mit 
seiner untechab«nden Mannschafft vorzüglich 



^ s yon obg meldeten ftind:ichcn Regiment 
^ , in gedachter Stad: befunden, w u^stre 
R îdę g rachm ftyn, wenn von »U?« mitglei-
Wn Eifer, Begrif und Exacitude die vorge-
»mdene Dspcsittons befolget worden. 
s Regensburg, vom 2z Oce. 
M z München ist dem Ve< nehmen nach, alles 
»glossn- Bewegung. Eine sichere Person soll 
Ultt^l gefunden hab.n,3e.Cl)mfürsti.Durchl. 
»velmögen, ein Korps Truppen von icooO 
».mn an Spanien, gegen grosse Sudsidien, 
> übirlassen, also, daß dkse Truppen gleich 
^h dem nmen Jahre nach Italien aufbrechen 
men; dagegen die Kaiser!, und F anzösische 
«mist rall^möalicheanwe^ldeten, solches zu 
»hindern, und Se. Churfürstl. Durchl.von 
«em Vorhaben abzuhalten. Man versichelt 
»r, daß solches bereits so vesi bejchlosscn sey, 
« keine Abänderung mehr Statt finden 
«ne. 
Die Bezahlung der unterm?o. Iun. vom 
lchsconvent verwilligten 40 Römklmcnütsn 
«tt sihr langsam, d nn obgleich mcht nur der 
»Termin von 6 Wochen, sondern nunmehr 
«wote von weitern 2Wonaten verstrichen ist; 
»d doch die mchrksteReichssiände mit ihrel? 
»en noch zurück. Dus, was entricht t 
Mm, kommt größtenthsils von katholischen 
»cheu Standen und den Reichsstänoen, 
«ujs?r den davon an die Reichsarmce übir-
Wen 150000 fi. ist itzo wenig m^hr in d r̂ 

«Üus dem Fürsttntbum Göttingen, 
» vom 27 Octobsr. 
» s Eächsischk Korps hat seln kager bey 
Mo^eabgebrochktt uw ist in die Kanton-
Ms^attttrs mrückt. Die R'Uttrcy/ivkl-
W sonst zu Göt.iNgen b.sand kan'onnilt 
M '̂lis schon in d.ll dort heru^gilegnen 
M"' Au deren Stille hat t ie^ la t Göt-
U^die sämtlichen Grenadi^s von ter 
Wch(n Acmeebekomnlen, die aus 470) 
Mb'stelln. Es schcint als wenn sie 
Gedachter Stadt behaupten und solche 
Wtl wollen. Ihce Vorposten gehen bis 

W^dnde. I n Booend5N ader fanden sHon die 
der Alllirten an. Die Zufuhr nach Göltingen 
ist noch immer gesperrt. 
Fortsetzung desIournals derBelagerung von 

ColberZ,vom2ü.Augusibisden2z.Sept. 
1760. 

Den iy . des Morgens wnrbe man gewahr, 
daß der Feind die Approchen verlassen, und 
dieArtillerie un Stiche qelassm,auch ihr Lager 
am Strande und der Münderschanze quilirek, 
die Flotte aber b!ieb noch nebst dem Bombar-
dierprahmen in der vorigen Stellung, die 
Schwedische Flotte von 8 Schiffen hingegen 
war schon in See gegangen. 

Den 2O. wurde gleich wieder die Münder¬ 
schanze besetzt, und die hinterlassene feindliche 
Artillerie nach der Festung gebracht, derFein» 
aber feuerte von den Schissen noch mitKano-
nen nach der wieder von uns besctztenSchan-
ze und aufdie Arbeiter, so ihre zurückgelassene 
Artillerie und Munition vom Strande hole-
ten. 

Den 21. ward ohnweit der Ziegelscheune, 
gleich neben dem Rctrenchement vom Heu¬ 
magazin, eme Batterie gegen dem Strande 
von l o Kanonen und 2Mortiers aufzuwer¬ 
fen angefangen um den Feind zuwchren, daß 
er etwa ferner mit seinen Bombardierprah¬ 
men der Stadt nicht mehr Schaden znfügen 
sollte; da die Flotte solches bemerkte, und'qe-
sthen, daß ihr jearkes Geschütz nach der Fe¬ 
stung gebracht worden, zog sich dieselbe nebst 
denen Prahmen Nachmittags nach der West¬ 
seite auf der Höhe unserer Oraussen-Rhede 
zurück ; der Generalmajor von Werner ließ 
hierauf das Corps, nachdem er zuvor im La¬ 
ger bey Altstadt Victoria wegen der wichtigen 
Vortheile unsers theuersten Königs über den 
General Daun und Beck schiessen lassen, im 
Cantonninmgsquartier auf die nachsienÄör> 
fer marschin'n,und n.ihm sem Hauptquartier 
in derLauenburger Vorstadt. 

Den 22. wurde contiuuiret, die feindliche 
Batterien und Approcheu zuzuwn'fm, und 
die feindliche Flotte hielte noch auf der Höhe. 



Den2z. frühe um 2Uhr gieng die ganze 
Aorte in See, daß sie auch bey Tage nicht 
wehr zu sehen war; der Commendant ließ 
daraufein allgelneinesDankftst über die Herr-
lichen Siege unsers allergnädigsten Königes, 
wie auch wegen der Besrcyung der Belage¬ 
rung in allen, auch zerschossenen Kirchen hal¬ 
ten die Canoncn um die Festung lösen, und die 
Garnison aus kleinen Gewehr Victoria schies-
stn^ 

Uebrigens muß ntan gestehen, daß das 
Bonlbardement der Feindc,so wie ihrGeschütz 
das stärkte gewesen, als sich jemals vorzustel¬ 
len lst. Sie trieben ihre Bomben von den 
Prahmen 4 bis 5 ^ 0 Schritt mit einer aus-
serordentlichell Elevation und Effcct bis m die 
untersten Gewölbe, und diese Formung des 
Geschützes in der Weite, benahm anfanglich 
eine nachdrückliche Defension von den Fe¬ 
stungswerken, wie denn der Feind so gar eini¬ 
ge lO^ Schritt über'die Stadt Bomben ge¬ 
worfen. Auf die Mänderschanzc sind über 
4OOO Schuß von Kanonen und Bomben ge¬ 
schehen, wodurch die Hauser aufder Munde 
gänzlich zerschossen, in der Stadt sind über 
zoOO schwere Bomben gcworftn,ohne die vie¬ 
len Kanonenschüsse zu rechnen, noch weniger 
die, welche über die Stadt gegangen, so daß 
auch kein Haus unbeschädiget geblieben, eine 
grosse Anzahl derselben ist völlig in den Grund 
geschossen, unddieKirchm haben viel gelitten, 
besonders die Reformirte Kirche, wie auch 
das Laborathorium welches ganzlich ruinirt, 
die S t . Marien-und 
das Rathhaus, sind sehr beschädiget, und in 
allen sind 
Von der Garnison au Todte 47 Mann, Bles-

sirte 29 Mann, an Untel'officier und Ge¬ 
meine, (unter den Todten befindet sich der 
Platzmajor vor Brummenste, und 5 Col) 
datelifrauens, nedst verschiedene Kinder-
äusser obiger Summe 3 Todte. 

Von der Burgerschaft an Todte 20 Mann. 
Bleßirt 5 Personen. 

Summa von Garnison md Bürgerschaft 70 
Todte. Bleßirt 82 Personen. 

Wobey noch die göttliche Allmacht zu preise^ 
daß ba) so harten Bombardement, und da ab 
les sich unter freyem Himmel aufhalten müs 
sin, mchr mehrere Menschen zu Schaden ge, 
kommen, der Feind soll aber auch in seinen 
Approchen sehr viel verlohren haben, so M 
er oie 10 Transportschiffe im Strande sitzn 
lassen. Was bis dato dieses Journals zu 
Beute von dem Feinde im Stiche gelassen, be¬ 
stehet m 

15. schwere metallene 24pfündige Kano 
nen,welche sehr schön und als neu anzu 
sehen 

5. Haubitzen, als vier zopfündige, m 
eine,6pfündige. 

2. Mortu'r a 6 Pfund. 
iO. Aunnttnitionskarrcn. 

4. Ammnnitionwagen auf4Rader. 
4. Bolnben- und Granatenwagen. 

1 o. Stück Affinen von allerhand Sorw 
ö. 24pfündige dito.. 

14. Protzen. 
IOO. 6c>pfundige Bomben. 
!oo. zOpfündige Granaten. 
700. i6pfündige dito. 

yO. ZOpfündige Traubencartelschen. 
116. i6pfundige dito. 

24)O. 24pfündige Kugeln, 
loo. 24pfündige 3raubencartetschen< 
iOo< Cenmcr Pulver izl Fassern, 

und man ist der Hoffnung, daß noch meP 
Ammunition zerzlreuct am Strandesich^ 
finden wcrde,ais weshalb sich taglich alleV 
he gegeben wird. Ausser diesem hat dcrFtll 
eine grosse Quantität an Artillerie und^ 
Munition in die Sce geworftn. Ihre lv 
rade hat die Infanterie auf die Schiffes 
Cavallerie aber zerstreuet im Lande g^-' 
men. ^ 1 

Die obige im Stich gelassene specisiartl, 
tillerie ließ derConlmendant sämtlich all 
Walle fahren, die drey zpfundige K a ^ 
aber, welche der Entsatz bcy Selinow u^ 
der Maykuhle erbeutet, haben selbige dcl) 
Bataillons erhalten. .̂ . 



Nachtrag ad No, 131 
Sonnabends, den 15 November* Annö 1760 

Le'pzia, v o m , Notz. 
InDresben i« der General MacMiere Wie« 

ber mit 14 Bataillons/ zu: Verstärkung der 
Besatzung, angekommen, well man dort nicht 
ohne Lorgen ist. 

Haag, vom 28 Otlobr. 
Gestern war der Englische Minister, der Hr^ 

Z)otk mit den Generalstaaten in Unterredung 
und toat denselben folgende Ertlaru»g i 

„ D a er vernommen hätte, daß eins Sage 
gieuge, daß die gegenwärtige grosse Ausrüstung 
in England zu einer Landung aufd'N Nieder¬ 
ländischen Kü'??tt Hessin mtwäre.ein Gerücht, 

das nach aller Wahrscheinlichkeit, die Feinde 
von Großbrittannien verbreitet hätten, um dt« 
Staat zu blunruhigen, und bey demselbenMiS« 
trauen wider England zu erwecken: so habe «r 
für nöthig erachtet, dieser Ausstreuung, als 
ersonnen und falsch, öffentlich zu widersprechen 
undIhrenHockmSaende., zugkicherZeit zuver¬ 
sichern, daß die Bestimmung elmeldter Rü¬ 
stung, so wie es sich in kurzem vercffenbaren 
würde, eineaanz andere sey, unddaßderKönia 
sein Herr, nie daran gedacht hätte, zum Besten 
seiner Waffen, von dieser Seite her, eine Diver, 
sion machen zu lassen." 

Der noch levende Gott, zum Heu zemes Volkes stH auszumachenden« es auch ganz huläös 
scheinet nach dem unter eigner allerhöchsten Anführung S r . König!. Majestät in Preussen den 
15. Äug 1760 bw Liegllitz gegen das unter dim General Laudon gestandene Oesterreichische 
Heer glorreich erfochtenem Sieg«, in dem den 18. darnach auf Königl. Befehl in Breßlau ae, 
halttnen feyerlichem Dantsesil aus ben Worten Psalm 18. v< 47.48. vor der ausserordent^ 
lich volkreich versammleten Gemeine in der Hauptkirche zu S t . Elisabetverehret und «priesen 
von Job Friedr. Burg, König!. Oberconsistorialrath der evangelischen Kirchen und Schule» 

^ Inspektor. 4sgl. 
Die i n m M n Rührungen einst Stadt, die durch göttliches Erbarmen die Tage ihrer Notb v«r« 

buzet siehet; welche nach der am Abende des i . Aug. 1769. milder heftigsten Bombarbiruna 
angegang<mn unv,ra!uthet aber und plötzlich, noch vor Ankunft des zum Entsatz kommen¬ 
den Heeres unter dem Befehl des Prinzen Heinrichs Köuigl. Hoheit, am Morgen des4.Aua 
wieder aufgehobenen feindlichen Belagerung der Königl. Preußischen Haupt-und Resident-
fiadtBreßlau, den folgenden io Sonntag nach Trinilalis den i«>. Aug. der allbasigen Volk-
teichen GlWiine in der Hauptkirche zu S t . Elisabet aus dem ordentlichen Sonntagsevan«« 
lio kucä i v v 4t ^ 48. ans Herz zu legen gesuchet hat Ioh . Friede. Burg, Königl. Oberconll-
ftolialratl), der Evangel. Kirchen und Schulen Inspektor, Breßl. 4 sgl. 

Me Menschen, so wie sie sind, und wie sie seyn sollen, ein Werk von besondern Gebanken, aus 
dem Franzöftschm übersetzt, Zvo Ulm 176°. i , sgl, " ' " « « « , . , nu^ 

Die Beschämung der Sünders, zur Verherrlichung des Gottes der Liebe. 8V01760. 4 sgl. 
MagWatus d^r Königl, Haupt> und Residenzstadt Breßlau, machet hierdürch^demh)u-

duce bekant: Daß obgleich demselben zu wiederhohltln mahlen, und noch ganz kürzlich, auf a l , 
'erhöchste Verordnung publiciret worden i Daß kein Hürdler ober Fuhrmann, für einen Stoß 
Volz,Honi Holjplaz«,n die Stadt abzuführen, nicht mehralsäRthlr. Fuhrloh« zu nehmen, sich 
u.nterssehfn soll sich dennoch v«rschiebfN<Contraventionsfalle ereign.t haben, dahero man. um 
vlesem Unfug gehöriger Massen abzuhelfen, für nöthig erachtet, das Publicum nochmalen wehl-
melnend z», warnen, diesen so offt wilderhohlten Verordnungen schöris nachznleben, oder zu ge, 



wartigen, daß sowol derjenige welcher mehr, als die Taxe besaget, denen Hürdlern oder Führtet 
len entrichtet, als diejenige, so sich dieserhalb ein mehreres bezahlen lassen, mit lo Rthlc. unnach-
bleiblich destrafet werden sollen. Breßlau den 14 Nov. ^760. ^ 

" Es wird hiermit bekamt gemacht, daß tünfftigen Dienstag als den 18. dieses Moni ls v^r, 
schiedene Effecten, auch Bücher, per modum auctionis, an den Meistbietenden v r̂kausft undzu-
seschlagtn werden sollen. Der Anfang dieser Auction geschiehet bemN^ten Tages Moraens um 
9 und des Nachmittags um 2 Uhr, in Klempners H lose Behausung auf der Weidengassr, g gen 
der S t . Christophori Kirche über, woselbst auch einige Tpecificationes derer zu verauction irenden 
Sachen zu durchsehen sich befinden. ^ ^ ^ 

Es sind zu verkaufen, 4 weiß uud blaue Schimmel, ein halb gedeckter Wagen mit Polstern 
und blauen Tuch ausgefüttert, auch2vrdinaire Arbeitswagen, ingleichen Pserdegeschirr und 2 
Sattels, einer mit Pistolen und allen zugehörigen Nähere Anweisung kan man bey dem Ver¬ 
leger dieser Zeitung in der Johann Jacob Kornischen Buchhandlung erfahren. 

Iackel dergleichen Rock,auch manchmal ein gestreiften Conzsnten Roch mit Nahmen Anna, giebt 
sich aus von Hrieg gebürtig, ihre Mutter soll alldort sich bey Tuchmachern mit Spinnen ernäh¬ 
ren/diese Anna ist den26.Oct.echapirt,und hat entwendet an folgenden Sachen: Etn paar 
Frauenzimmer-Schuhscknallen von Silber, ein paar silberne Msscr und Gabcl, letztere mit 2 
Spitzen und ganz vonSllber ist dann eine von reichenZeug mir goldenen Point d EspagneTressen 
gebrämtes Koppel mit einer feinen BrabandischmCordelcant daran gehäft,auch ein paar neue 
ungefärbte rohe wollene Strümpfe, nebst 15 sgl. an Geld, ohne was noch nicht zu merken ist. 
und da nicht allein wegen importance der obigen Sachen sondern auch weilen selbige von einer 
Erbschaft seyn gelegen. Als wird jedermann inständig ersuchet, wo diese Anna oder 
vbspecificirte Sachen zum Vorschein kommen möchten, solche anzuhalten, und gütigst davon der 
Komischen Buchhandlung allhier, wo di st Zeitungen ausgegeben werden,;« melden, man ver¬ 
spricht über die Unkosten BreßlaudcnMov 1760. 

Sonnabend em Knsdcvon 6 Iah en, m einem lochen Aamisole 
und eine dunkel blaue Mätze, von Fesienberg gebütti 1, allhier verlaufen, daftrne nun jcmand dens 
selben aufgenommen, ^ird ersuchet solchen in derZettunqskD^ ^ 

ES lst in Großmuchber eine mcyt^anzllch schwarze Otu te den 6 'Nov entlaufen, wer 
selbige aufgefangen, bmf sich bey dem Husarcnsthnftder dem jungen Hrn. Keller, in der grossen 
Durchfahrt melden, dteses Pferd so eimm Offlcier gehöret, soll nach erlegten guten Recompens 
alsdenn von gehörten Besitze abqenommen werden. Breßlau den 8- Nov. 17^0. , 

Bürgermeister uno Rath der Stadt hiermit össmtlich zu wissen, daß weil der 
Jahrmarkt an Bartholomäl lktztenswegen der feindlichen U-bt rfchwsmmuya nickt können ges l 
haltca werden,und dabey die Einwohner um hiesige Gegend um ihre unentbehrlUchstm Effecten! 
gekommen. Als haben wir diesen Jahrmarkt auf den 30. Rov. am Tage Andrea nachzuhalten« 
angesetzet; Wir laden demnach die Warktzichsr, welche sich gute Losung zu versehen haben, als» 
guch dle benachbarten La"d!euke daraufein. Auras den iQNov 1760. ^» 

Aufdenen Gütern Hucyelsoorss tln viamslauijch^K Ccelsse, eine Meile zwischen Namslall» 
und Reichthal, bchndtt sich eine ansehnliche Summa recht schöner KarpfenFrich, wie auch)» 
jähriger Eaamen, die Liebdader und diejenigen, die dessen benöthiget, belieben sich in dem dasige«» 

- ^ « 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends M 
Breßlau in der Johann Iacob Rorniscken Bucbhandlung am Ringe, in dem von GiestW» 

H«uft, ausgegeben, und sind auch M f alkn König!. Postämtern zu haben. l 


